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22 – Hinweise für die Auswahl von Bildern und Objekten für 
sprachliche Aktivitäten

Ziel: Hinweise, was Sie bei der Auswahl von Bildern und Objekten (Realien) für die 
Arbeit mit Flüchtlingen bedenken sollten und wie Sie diese finden und 
aufbewahren

Wertvolle Ressourcen
Bilder und reale Dinge können in Sprachunterstützungsaktivitäten eine wertvolle Hilfe sein, und das vor 
allem für Anfängerinnen und Anfänger. Sie bieten:

 einen nonverbalen Impuls, der die Interaktion zwischen Freiwilligen und Flüchtlingen sowie unter 
den Flüchtlingen anregen kann.

 eine Möglichkeit, auf einfache Art die Bedeutung neuer Wörter (Vokabeln) zu verdeutlichen.
 Möglichkeiten, die Flüchtlinge mit Facetten des neuen Landes oder der Gemeinschaft vertraut zu 

machen.
 eine Chance, Motivation und Interesse zu erzeugen, da die Flüchtlinge ihre eigenen Bilder für die 

sprachlichen Aktivitäten auswählen und verwenden können.

Vielfalt bieten
Es gibt verschiedene Arten von Bildern:

 Fotos können aus dem Internet heruntergeladen, direkt im Browser angezeigt, aus Büchern kopiert, 
aus Magazinen und Broschüren herausgeschnitten oder mit der eigenen Kamera oder dem eigenen 
Smartphone aufgenommen werden.

 Gezeichnete oder gemalte Bilder in der Art von Comics oder in einem „künstlerischen“ Stil können 
aus dem Internet heruntergeladen, aus Comics oder anderen Druck-Erzeugnissen wie 
Ausstellungsbroschüren und Postkarten kopiert oder herausgeschnitten oder auf Papier oder eine 
Tafel gezeichnet werden.

 Zeichen und Symbole, die eine Botschaft ausdrücken, sind etwa an öffentlichen Orten, auf Türen 
(z. B. zu Toiletten) oder als Emoticons, die beispielsweise am Smartphone verwendet werden, zu 
finden.

Geeignete Objekte finden
Anschauungsobjekte sind einfach zu finden, z. B. zu Hause in der Küche, im Büro, in der Hosen- oder der 
Handtasche usw. Nach Bedarf können auch Bilder von Objekten die Objekte ersetzen.

Vorschläge zum Aufbau eines Ressourcenpools
Es kann sehr hilfreich sein, eine eigene Sammlung von Bildern und Objekten, die man immer wieder 
benutzen kann, anzulegen. Wenn Sie und Ihre Kolleginnen und Kollegen dies tun, überlegen Sie zuerst, wie 
Sie die Ressourcen lagern und ordnen wollen, sodass sie das Gesuchte schnell finden.
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Wenn Sie einen Laptop, Bildschirm oder Projektor zur Verfügung haben, können Sie mit diesen Geräten 
Bilder und Objekte zeigen. Durch ihre größere Flexibilität beim Einsatz sind jedoch Objekte und Bilder, die 
ausgewählt, gemeinsam benutzt und herumgereicht werden können, für Sprachlernende oft 
motivierender.

Ressourcen sorgsam auswählen
Wie auch bei anderen Ressourcen, die bei der sprachlichen Unterstützung hilfreich sein können, müssen 
Inhalt und Qualität der Bilder und auch die Objekte selbst sorgsam ausgewählt werden. Stellen Sie sich die 
folgenden Fragen, wenn Sie Ressourcen für die Unterstützung von Flüchtlingen auswählen und 
vorbereiten.

1. Welche kulturellen Assoziationen hat das Bild (das Objekt)? Könnte es für Menschen aus einer 
anderen Kultur anstößig sein? Könnte es eine langwierige und kontroverse Diskussion nach sich 
ziehen?

2. Ist das Bild oder das Objekt für das intendierte Ziel geeignet? Hilft es Ihnen, eine Aktivität zu 
gestalten, neue Vokabeln einzuführen oder einen Impuls für eine Interaktion zu geben?

3. Ist das Bild/Objekt relevant und interessant? Wird es einen nützlichen Impuls für die Flüchtlinge 
darstellen, auf irgendeine Art zu ihrem Verstehen beitragen oder wird es schwierig für sie sein, es 
zu interpretieren oder einen Bezug dazu herzustellen?

4. Ist die Qualität ausreichend? Ist das Bild oder Objekt klar und einfach zu verstehen, groß genug, in 
gutem Zustand? Bei Zeichnungen: Ist das dargestellte Objekt klar erkennbar?

5. Ist das Bild es wert, aufgehoben zu werden? Kann es in Zukunft für Sie oder andere Freiwillige 
nützlich sein? Kann seine Lebensdauer verlängert werden, z. B. indem es auf Karton geklebt oder 
laminiert wird?

6. Kann das Bild von einem rechtlichen Standpunkt aus benutzt werden? Ist für den Download und 
den Einsatz eine Erlaubnis erforderlich? Ist eine schriftliche Copyright-Angabe vorgeschrieben?

Weitere Hinweise zum Einsatz von Bildern in Ihren Aktivitäten zur sprachlichen Unterstützung finden Sie 
z. B. in Einheit 35 – Ideen zum Erlernen grundlegender Vokabeln: Alltag und Einheit 36 – Grundlegende 
Vokabeln, um Meinungen und Gefühle auszudrücken.
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